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Stadtratssitzung vom 19. September 2019 Postulat P 11/2019

Postulat 11/2019 betreffend eine reduzierte MIV-Geschwindigkeit vom

Maulbeerkreisel zum Lauitor
Franz Schori (SP), Thomas Hiltpold (Grine/JG) und Mitunterzeichnende vom 6. Juni 2019;
Beantwortung

Wortlaut des Postulates

Der Gemeinderat wird gebeten, kontrollier- und durchsetzbare Massnahmen (Signalisation,
Baugestaltung) zu prifen, um die MIV-Geschwindigkeit auf der Einbahnachse vom Maulbeerkreisel
zum Lauitor mindestens auf Tempo 30 zu reduzieren.

Begriindung

Im Bereich des Bahnhofs ist die Seestrasse und die Bahnhofstrasse mit Tempo 30 signalisiert. Beim
Maulbeerkreisel wird diese Hochstgeschwindigkeit aufgehoben — ein fatales Signal an die
Autofahrenden, die Geschwindigkeit zu erhdhen. Kurz nach dem Maulbeerkreisel folgt der stark
frequentierte Fussganger*innenstreifen von der Freienhofgasse ins Balliz. An dieser Stelle wird es
ein erstes Mal gefahrlich, wenn Autos mit Gbersetzter Geschwindigkeit vorbeirauschen. 100 Meter
weiter folgt der Ubergang beim Freienhof, danach die Kurve in der Kreuzgasse.

Seit der Einflihrung des Einbahnregimes ist festzustellen, dass haufig Autofahrende in dieser engen
Kurve weit ausholen, weil sie nicht mit Gegenverkehr rechnen. Dies stellt besonders fir
Velofahrer*innen eine Gefahr dar, aber auch fir den Fussverkehr, fur irrtimlich durchfahrende
Autofahrer*innen und ab Juli auch fiir Taxis. Es handelt sich um einen relativ kurzen Abschnitt mit
unter Umstanden mehreren Stop-and-Go-Situationen. Mit einer Beschrdankung der
Geschwindigkeit kann nicht nur die Sicherheit erhéht, sondern auch der Verkehr verfliissigt werden.
Die logische Fortsetzung der Fussgdanger*innenzone am Bahnhof ware eine Reduktion der maximal
erlaubten Geschwindigkeit auf 30 Stundenkilometer — oder sogar auf 20 Stundenkilometer.

Der Strassenabschnitt vom Maulbeerkreisel zum Lauitor gehért im Gesamtverkehrskonzept 2035
(GVK) zum ,,Basisnetz — Durchleiten”. Das GVK enthalt die folgende Aussage zum ,Basisnetz —
Durchleiten”: ,Die (gefahrene) Richtgeschwindigkeit betrdgt 40 bis 45 km/h, in Ausnahmen z.B. bei
starken fldchig querenden Fussverkehrsstrémen oder bei reduzierten Strassenquerschnitten 30
km/h (z.B. Innenstadtquerungen). Diese Richtgeschwindigkeit kann mit Signalisationen und/oder
gestalterischen Massnahmen erreicht werden.” Eine Temporeduktion vom Maulbeerkreisel zum
Lauitor steht somit nicht im Widerspruch zum GVK, sondern entspricht dem Wortlaut mehr als die
aktuelle Situation.

28.08.2019 (TBA) — 8683301 - 72610 Seite 1


file:///C:/Users/usrth0269/AppData/Local/Temp/CMIAXIOMA/View_7c5524f9174e4e12afd57339966eaa00/Sitzungsdatum%20wird%20von%20der%20Stadtkanzlei%20festgelegt%20und%20eingefügt
file:///C:/Users/usrth0269/AppData/Local/Temp/CMIAXIOMA/View_7c5524f9174e4e12afd57339966eaa00/Die%20einreichende%20Stelle%20ist%20verantwortlich%20für%20die%20materielle,%20formelle%20und%20sprachliche%20Vollständigkeit%20und%20Richtigkeit%20des%20Berichtes%20sowie%20der%20Beilagen.%20Die%20Stadtkanzlei%20behält%20sich%20aber%20redaktionelle%20Änderungen%20vor.%20Es%20gibt%20immer%20nur%20%20e%20i%20n%20e%20%20Fassung:%20die%20nach%20Einreichung%20bei%20der%20Stadtkanzlei%20abgespeicherte.%20Nach%20der%20Einreichung%20des%20Berichtes%20können%20Änderungen%20nur%20noch%20an%20%20d%20i%20e%20s%20e%20r%20%20Fassung%20erfolgen,%20z.B.%20aufgrund%20eines%20Korrekturauftrages.%20Neue%20Fassungen%20werden%20zurückgewiesen.

i

S

Stadtrat von Thun - Sitzung vom 19.09.2019 - Postulat P 11/2019 - reduzierte MIV-Geschwindigkeit

STADT
THUN

Stellungnahme des Gemeinderates

Bei der Erarbeitung des Bauprojektes «Sanierung und Erneuerung Verkehrsraume Innenstadt»
(SEVI) war die effektiv gefahrene Geschwindigkeit aller Fahrzeugtypen ein Parameter fir die
Planung und Gestaltung der Verkehrsflachen. Fiir den Abschnitt Maulbeerkreisel — Lauitorkreisel
sah das Projekt aus Grinden der Geometrie und der unzureichenden Sichtweiten eine
Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h vor. Dies ist im Technischen Bericht, der im Rahmen des
Baugesuches als orientierende Unterlage mitauflag, ausfiihrlich beschrieben und begriindet.

Verkehrsmessungen aus der Freienhofgasse und von der Sinnebriicke zeigen, dass die
Durchschnittsgeschwindigkeit bereits heute knapp tber 30 km/h liegt. Es gilt in diesem Abschnitt
heute «Generell 50». Problematisch sind die in Richtung Bahnhof oft schnell fahrenden Velos und
E-Bikes.

Der Stadtrat hat der Ausfiihrung des Projekts SEVI am 22. August 2019 seine Zustimmung
verweigert. Zusammen mit einer Reduktion der zuldssigen Maximalbelastung von 36 Tonnen auf
28 Tonnen auf der Sinnebriicke soll die Verkehrsmassnahme «Hdchstgeschwindigkeit 30 km/h» nun
als Einzelmassnahme ohne bauliche Anpassungen publiziert werden. Da es sich um eine
Abweichung von «Generell 50» handelt, muss die Temporeduktion fachlich begriindet werden. Die
Begriindungen liegen im Technischen Bericht SEVI vor.

Da die Priifung des Anliegens der Postulantinnen und Postulanten bereits erfolgt ist und da dem

Anliegen entsprochen wird, kann das Postulat angenommen und gleichzeitig abgeschrieben
werden.

Antrag

Annahme und gleichzeitige Abschreibung.
Thun, 28. August 2019

Fir den Gemeinderat der Stadt Thun

Der Stadtprasident Der Stadtschreiber
Raphael Lanz Bruno Huwyler Miiller
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